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„Poütik mit dem Einkaufskorb" kann Existenzen sichern 
„Una terra" wiH den fairen Handet fördern / Die höheren Löhne ftießen in Gemeinschaftsprojekte in der Dritten Weit 
REGENSBURG. Der Bau ist rund, rund und fair, sagt Monika Lenz vom Laden „una terra". Die neue 
Bachgasse packt den Aktionskoffer 
pro Bau] auch eine Broschüre mit 
für 15,95 Euro im Wcltladcn, geht Organisation direkt an die benach-
„Ungerechte GtobaHsierung" 
zen: „Viele unserer Produzenten 
Monika Lenz präsentiert diesen „FairbaH" im Vorfeld der Fußbatt-Wettmeistersthaft. Genossenschaften, wie ein Nähzen-trum für die istamischen Frauen in Die engagierte Verfechterin einer „Poütik mit dem Einkaufskorb" kriti-siert die ungerechte G!obahsicrung, wie sie das Video des FußbaH-Akti-
onskoffers anschaulich macht: „Da sieht man, wie Adidas und Co. Sport-größen mit Millionen sponsern, wäh-rend es beim fair gehandelten Fuß-zer Familien und um die Ausbildung 
f oto; <e#er; Neben der Ausleihe von Aktions-pen gibt es im Weltladen ^latü^lich vieles zu kaufen: Nicht nur Balle und Kaffee, auch leckere Bio-Scho-wie indonesische Didgeridoos oder 
sorgt die Hauptamtliche Lenz über ^Eigistetten/Bad Abbach. Träger die ist der Regensburger Verein „Sotida-mit Sitz Eiglstetten. 
tnteresse an fremden Kutturen Die stundenweise angestellte Re-den mit*Kol!cgin Rosario Beitier aus Brasilien und im gut 30 Ehrenamtli-chen. Wenn trotz gut funktionieren-der Teamarbeit einer mal ausfällt, ist „Außerdem arbeiten Rosario und ich no<th viele viele Stunden selbst eh-renamtlich!". Was die vielseitige Patchworkerin, die auch Englisch unterrichtet und Sozia!pädagogik studiert, für die entwicMungspoüti-allem das Interesse an fremden Kut-te! wiederfinde - und die Auseinan-dersetzung mit der Grundfrage: „In-wiefern tragen wir dazu bei, dass es 
Freitag 10 bis 18 Uhr und samstags 10 bis 13 Uhr; Homepage (mit Inter-net-Einkaufsführer für fairen Handel ra.net 
Auf Qua/Rät der 1/Maren w/rd geachtet „Ein G'tump kauf' i fei net' 
REGENSBURG (rngk). „Eure Almo-rechte Preise zahlt!" Das Zitat des eins-tigen brasilianischen Bischofs Camara ist ganz im Sinne Otmar Dostals, des „Solidarität in der Einen Welt" e. V. 
Nicht etwa um „bloß mildtätig für die Hilfe zur Selbsthilfe zu schaffen", en-gagiert sich der Rcgensburger schon seit 1973 im 1983 umstrukturierten Verein. Zusammen mit Vorsitzendem Ulrich Frey steht führt der Gründcrva-ter die knapp 20 privaten und organi-
Frauenbund und das Referat Mission-Bistum. ^ ^ Für 2003 liegt mit 885 000 Euro eine 
Eine-Weit-Zentrum Eiglstetten ein ben Ladenleiterin Petra Stadler soll der gelernte Banker Büro und Buch-haltung auf Vordermann bringen. Die Entwicklung des gut ausgewähl-ten fairen Sortiments in Parsberg 
desprogramm „Schöne neue Weltlä-
durchgängiger Öffnung und mit 30 eh-
das Verbandsorgan „Partner" dient, 
höre allerdings eine moderne Kassen-führung statt des umständlichen Abha-
che Kommissionsgruppen, die das Bild 
t ^ ^ i ^ ' 
Klientel inzwischen mit dem Zeitgeist sehe smd Qualitäts-Orientierung: „Wer unsere Schokolade probiert hat, kauft keine andere mehr!", meint Dostal. Eiglstetten bei Bad Abbach, Homepa ge: www.fairer-handel-regensburg.de; Telefon 0 9 ^ 5 / 9 M 1 9 3 ^ ^ ^ " ' ' " ^ ^ ' 
Satire mit dem Kabarett der „Regensburger Ladenhüter" R E G E N S B U R G (rngk). „Ein nand" zu Beginn des Stückes um 
re Handels-Philosophie selbst auf Burgi Wittmann sowie Dr. Hubert Treml und Petra Wagenhofer vom Laut Ankündigung zeigt das Stück 
fairem Handel nichts *am Hut hat, zum engagierten Fairtreter", also ge-
Auf jeden Fall spielt auch die Mu-
mit Fairdinand-Darsteller Dr. Hu-
durch die Gruppe' „ B O . S . S . " \ c kannt. Ein bunter Hund der ent-wicklungspoütischen Szene ist auch 
vertritt sie nicht nur traditionsgemäß 
plarisch, wie Bcwusstseinsbildung „Eine sehr gute Sache", lobt stellver-
!*nfos u n t e ^ T ^ 735^ 
